
gerade war die Corona-Pandemie überstanden, schon 
wurden die Menschen mit den Folgen des Ukraine-
Krieges konfrontiert. Viele Flüchtlinge brauchten Un-
terstützung. Zusätzlich brachten steigende Lebenshal-
tungs- und Energiekosten Menschen in Not. Da sind die 
Armutshilfen des Diözesan-Caritasverbands und seiner 
Pater-Rupert-Mayer-Stiftung aktuell nötiger denn je.  
Ohne die Lebensmittelausgaben der Caritas-Tische und 
Tafel wüssten viele Menschen nicht mehr, wie es weiter-
gehen soll. Die Migrationsberatung hilft vielen Menschen 
dabei in Sicherheit bei uns anzukommen. Doch das ver-
gangene Jahr bot auch Grund zur Hoff nung: Das sozia-
le Engagement in Krisenzeiten war und ist hierzulande 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
liebe Stifterfamilie,  

beispielhaft! Als Stifterfamilie der Pater-Rupert-Mayer-
Stiftung haben Sie dazu beigetragen, dass im Jahr 2023 
rund 218.000 Euro in soziale Projekte fl ießen können. 
Diese Solidarität macht uns Mut, dass wir auch in Zukunft 
Krisen gemeinsam bewältigen können und da helfen, wo 
die Not am größten ist. Für Ihren persönlichen Einsatz, 
danke ich Ihnen ganz herzlich. Es ist sehr wertvoll, Sie an 
unserer Seite zu wissen. 

Ihr Vorstandsvorsitzender 

Prof. Dr. Hermann Sollfrank

Mit dem Herzen denken, Zukunft schenken.

Stiftungsreport 2022/2023 

Eine Wohltat für Körper und Geist
Das Tandemfahrrad bietet Menschen 
mit Behinderung, die bisher kein 
eigenes Fahrrad nutzen konnten, die 
Gelegenheit sich umweltbewusst 
und schneller in ihrem Alltag fort-
zubewegen. Bei längeren Strecken 
unterstützt ein Elektromotor. Das 
beliebte Gefährt ist ein echter 
Mehrgewinn für die Bewohner/
-innen und Mitarbeiter/-innen des 
Regens-Wagner-Werks. Es konnte 
dank Fördermitteln der Pater-Rupert-
Mayer-Stiftung angeschaff t werden 
und führt neben einem Gewinn an 
Lebensfreude auch zu körperlicher 
Fitness, mehr Wohlbefi nden und 
einer höheren Lebensqualität. 



Aktuelles aus der Pater-Rupert-Mayer-Stiftung

Im Rahmen der Corona-Pandemie wurde weltweit erheb-
liche staatliche Unterstützung geleistet, die aufgrund des 
Lockdowns auf ein geringeres Warenangebot getroffen 
ist. Zudem wurden Lieferketten unterbrochen, was zu 
einer mangelnden Verfügbarkeit von Waren und insge-
samt zu einem Inflationsschub führte. Durch den Ukraine- 
krieg und dem damit zusammenhängenden Anstieg der 
Energiepreise wurde die Inflation weiter angeheizt, so 
dass die Notenbanken gezwungen waren, die Leitzinsen 
in ungewöhnlich schneller Folge zu erhöhen. Die rasche 
Zinserhöhung und die nachhaltige Inflationserwartung 
führte bei allen wesentlichen Anlageklassen zu Verwer-
fungen. 

Die Aktienkurse haben gelitten, weil die zukünftigen 
Erträge mit einem höheren Zinssatz abdiskontiert wer-
den, die Kapitalkosten für das Fremdkapital der Unter-
nehmen steigen und die Unternehmensumsätze durch 
eine Nachfrageabschwächung bedroht sind. Die Anlei-
hekurse sind eingebrochen, weil die bestehenden An-
leihen in Konkurrenz zu den neu herausgegebenen An-
leihen mit einem höheren Coupons stehen und daher 
die Bestandsanleihen entsprechende Kursverluste er-
leiden. Bei einer als sicher geltenden Bundesanleihe mit 
einer 10-jährigen Restlaufzeit führt ein Zinsanstieg von 
2 Prozent per Daumenregel zu einem Verlust von 20 Pro-
zent. Aufgrund der beschriebenen Gemengelage muss-
ten Mischdepots zum Jahresende 2022, die schlechteste 
Performance seit vielen Jahrzehnten hinnehmen. Auch 
eine Investition in Immobilien ist keine Alternative, ste-
hen die Verkaufspreise u. a. auch wegen des Zinsanstiegs 
unter Druck.

Dieser schwierigen Kapitalmarktsituation konnte sich 
auch die PRM-Stiftung nicht entziehen. Die Kurswerte 
der Wertpapieranlagen der Stiftung haben rund 11 Pro-
zent an Wert verloren. Da die Stiftung auf Dauer ange-
legt ist, werden sich diese Verluste in den kommenden 
Jahren aber wieder egalisieren. Um bei dem Beispiel der 
Bundesanleihe zu bleiben. Die 20 Prozent Kursreduktion 
führt bei Halten der Anleihe bis zur Endfälligkeit zu kei-
nem realisierten Verlust, da diese zum Nominalbetrag 
eingelöst wird. Trotz des weiteren Zinsanstiegs in 2023 
konnte sich das Portfolio der Stiftung stabilisieren und 
zeigt auch schon erste Erholungstendenzen. Die Stiftung 
ist auch weiterhin in der Lage Ihren Stiftungszweck an-
gemessen zu erfüllen.
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Das Stiftungskapital setzt sich aus dem  
Errichtungs- und Zustiftungskapital sowie 
dem Kapital der Stifterfonds zusammen. 

Pater-Rupert-Mayer-Festgottesdienst 2023

Wie jedes Jahr gedenken wir in der Allerheiligen-
woche unserem Namensgeber und dem Patron 
der Caritas. 
Wir laden Sie herzlich ein, diesen besonderen 
Gottesdienst am 7. November in der 
Bürgersaalkirche um 17 Uhr mit uns zu feiern. 

Situation Kapitalanlagen PRM-Stiftung

•	 Luise Pflenderer, 2. Sept. 2022
•	 Monsignore Herbert Kellermann, 8. Okt. 2022
•	 Rosalie Stadler, 25. Okt. 2022
•	 Johann Baptist Wohlfarter, 25. Jan. 2023
•	 Theresia Krieger
Wir trauern und gedenken an unsere großzügigen 
Förderer und Spender, die im Geiste Pater Rupert 
Mayers gewirkt haben. Auch jenen, die aus daten-
schutzrechtlichen Gründen nicht hier aufgeführt 
sind, gedenken wir. Angehörige, die eine Nennung 
wünschen, bitten wir, sich zu melden. 

In dankbarer Erinnerung trauern 
und gedenken wir 

Wir erfüllen die Anforderungen der Initiative 
Transparente Zivilgesellschaft.
www.pater-rupert-mayer-stiftung.de/transparenz

	 Pater-Rupert-Mayer-Stiftung
	 Hirtenstraße 4, 80335 München
	 stiftung@caritasmuenchen.org



Engagement in der Pater-Rupert-Mayer-Stiftung

Herbert, wie ihn viele liebevoll und wertschätzend nann-
ten, verstarb im Herbst vergangenen Jahres plötzlich und 
unerwartet. Unser unermüdlicher Förderer und Gründer 
des Monsignore-Herbert-Kellermann-Fonds hatte die Pa-
ter-Rupert-Mayer-Stiftung zur Aufstockung seines Fonds 
als Alleinerbin eingesetzt. Dafür sind wir ihm, auch im Na-
men der Menschen, die durch die Ausschüttung der Erlö-
se Unterstützung erhalten und neue Zuversicht schöpfen 
können, auf ewig zutiefst dankbar. Durch seinen Nach-
lass und Spenden in seinen Fonds konnte dieser um fast 
970.000 Euro erhöht werden.

Gleichzeitig lebt Herbert Kellermann als Mensch in un-
seren Herzen und Gedanken weiter. Denn es war immer 
eine Freude und Bereicherung ihm zu begegnen. Eini-
ge von Ihnen durften ihn persönlich kennenlernen und 
manche erinnern vielleicht noch den Titel unseres letzten 
Stiftungsreports, der Monsignore Kellermann mit Prof. Dr. 
Hermann Sollfrank, dem Vorsitzenden des Stiftungsrats, 
zeigte.

Noch zwei Wochen vor seinem überraschenden Tod durf-
ten wir ihn bei der Feier des 100-jährigen Jubiläums des 
Diözesan-Caritasverbands in Rosenheim vital und voller 
Tatendrang und Ideen zum Ausbau seines Fonds für Men-
schen in Not erleben. Mit seinem Nachlass und den zahl-
reichen Förderern, die er gewonnen hat, wird er auch in 
den nächsten Jahren und Jahrzehnten viel Gutes für Men-
schen bewirken, die unsere Hilfe benötigen. Danke Her-
bert! Wir werden Dich nie vergessen und Deinen Fonds 
mit Respekt verwalten und nachhaltig bewahren.

Monsignore Herbert Kellermann 
(* 9. November 1949, † 1. Oktober 2022) 
Nahe bei Gott und den Menschen
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Ihre Ansprechpartnerin 

Daniela Reitmeier 
Telefon: 089 55169-572 
daniela.reitmeier@caritasmuenchen.org

Ihr Vorstand

Monika Huber
Ehemalige Abteilungsleiterin im 
Diözesan-Caritasverband und 
seit 2022 im Ruhestand

Rainer Wiedemann 
Leiter Finanz- und Rechnungswesen 
im Diözesan-Caritasverband 

Die Stiftung

Die Pater-Rupert-Mayer-Stiftung wurde 1987 mit 
den Kollektengeldern bei der Seligsprechung des 
Paters Rupert Mayer gegründet und ist seit 2011 
eine rechtlich selbstständige kirchliche Stiftung. 
Wir fördern die sozial-caritative Arbeit von Cari-
tas-einrichtungen der Erzdiözese München und 
Freising und von Mitgliedern der Diözesanarbeits-
gemeinschaft Behindertenhilfe. 

Pater-Rupert-Mayer-Stiftung 
Hirtenstraße 4, 80335 München
LIGA Bank
IBAN: DE12 7509 0300 0002 7000 00
BIC: GENODEF1M05 
Zuwendungen sind steuerabzugsfähig. 

Möglichkeiten des Stiftens

	  Zustiftung 
Eine Zustiftung in das Grundstockvermögen der Pater-Rupert-Mayer-Stiftung ist die einfachste Form zu stiften. 
Schon mit kleineren Beträgen können Sie gezielt, wirkungsvoll und nachhaltig fördern.   

	  Stifterfonds
Ein Stifterfonds ist eine besondere Form der Zustiftung. Der Fonds kann Ihren oder einen von Ihnen gewählten 
Namen tragen. Auch den Förderzweck bestimmen Sie. 

	  Treuhandstiftung
Eine Treuhandstiftung unter dem Dach der Pater-Rupert-Mayer-Stiftung ist eine rechtlich unselbstständige 
Stiftung mit einer eigenen Satzung. Sie kann Ihren oder einen von Ihnen gewählten Namen tragen. Auch den 
Förderzweck bestimmen Sie. Ein unkomplizierter Weg, Ihre eigene Stiftung zu errichten. Die Verwaltung über-
nimmt die Pater-Rupert-Mayer-Stiftung.



 www.pater-rupert-mayer-stiftung.de4

wenn sie sich im Anschluss an einen schwierigen Termin 
darüber austauschen möchte, sind die Caritas-Mitar-
beiterinnen immer für sie da. Als Kulturdolmetscher/-in 
muss man sich abgrenzen können. Wie man das macht 
und die deutsche Kultur vermittelt, wird im Rahmen der 
Qualifizierung zum Kulturdolmetscher geübt. Die Aus-
bildung ist modular aufgebaut und findet 2 Mal im Jahr 
statt.
Mittlerweile besteht der Pool an Dolmetschern aus 71 
ehrenamtlichen Kulturdolmetscher/-innen, die ihre 
Dienste in 16 Sprachen anbieten können. Am häufigsten 
wurden im letzten Jahr Dolmetscher/-innen nachgefragt, 
die Menschen aus dem syrisch-, türkisch- oder ukrai-
nischsprachigen Raum begleiten können. 
Das Haus der Nationen ist eine Einrichtung des Caritas-
verbands und vermittelt Kulturdolmetscher/-innen. Das 
Projekt wurde mit Fördermitteln der Pater-Rupert-Mayer-
Stiftung unterstützt.    

	  Weitere Förderbeispiele finden Sie auf unserer Webseite www.pater-rupert-mayer-stiftung.de/de/foerderbeispiele

Kulturdolmetscher/-innen vermitteln bei Terminen mit Behörden, Ärzten und anderen 
Anlaufstellen für Menschen mit Flucht- und Migrationshintergrund

Elvira Dobryan strahlt über das ganze Gesicht, wenn sie 
von ihrer Arbeit als Kulturdolmetscherin berichtet. Vor 
einem Jahr wurde Sie auf das Haus der Nationen auf-
merksam, das seit mehreren Jahren Kulturdolmetscher/

-innen ausbildet. Sie helfen Menschen mit Migra-
tions- und Fluchthintergrund dabei sich in Deutsch-
land zurechtzufinden. Kulturdolmetscher begleiten 
Sozialarbeiter/-innen bei Beratungsterminen in Flücht-
lingseinrichtungen oder vermitteln bei wichtigen Termi-
nen in Ämtern und mit Ärzt/-innen. 
Die Menschen kommen nach Deutschland und es ist al-
les neu. Diese Menschen brauchen natürlich Hilfe, weiß 
Elvira Dobryan. Als sie damals nach Deutschland kam, 
hat ihr niemand geholfen. Das ist auch der Grund, warum 
sie heute als Kulturdolmetscherin gerne für Menschen da 
sein möchte denen es genauso geht.  Am schwierigsten 
ist es für mich, wenn ich eine schwere Diagnose eines 
Arztes übersetzen muss, berichtet Elvira Dobryan. Aber 

Projektförderungen – Wie wir helfen konnten

Danke

Unseren Stifter/-innen und Spender/-innen möchten wir ganz herzlich und ausdrücklich danken! Sie stehen den 
Menschen in Not durch Ihr stifterisches Engagement ganz nahe und geben ihnen Hoffnung und Zuversicht, aus 
ihrer Situation heraus zu kommen. Das ist keineswegs selbstverständlich. Danke! 

Elvira Dobryan (Kulturdolmet-
scherin), Anna Henning und Eva 
Richter (Koordinatorinnen aus 
dem Fachbereich Integration/
Alveni im Haus der Nationen der 
Caritas) helfen Menschen mit 
Flucht- und Migrationshinter-
grund 
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